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Sehr geehrter Herr Fabi, 

zur Untersuchung der Boden- bzw. Baugrundbeschaffenheit wurden im Grundriss zwei
er Neubauten im südlichen Bereich des o.g. Wohngebiets zwei Rammkernsondierun
gen (RKS 1 und 2, DIN 22475-1, ON 50- 36 mm) bis zu 5,1 m unter OK Gelände abge
teuft. Aufgrund der im südlichen Plangebiet aktenkundigen Altablagerung M 143 wur
den zur Prüfung eventueller umwelt- oder nutzungsrelevanter Verunreinigungen bzw. 
Altlasten weiterhin außerhalb der Grundrisse die beiden Rammkernsondierungen RKS 
3 und 4 bis ;:: 1,1 - 1 ,8 m unter OK Gelände bzw. bis in natürlich gewachsene, orga
noleptisch unauffällige Böden abgeteuft. Die Lage der Sondierungen ist in Anlage 1 
skizziert. 

Der mittlere Bereich des Untersuchungsgebietes war aufgrund der Gelände
Morphologie und des dichten Buschwerks nicht ohne Weiteres zugänglich, so dass die 
geplanten Sondierungen hier nicht abgeteuft werden konnten. 

Nach Auswertung historischer Karten war im entsprechenden Bereich ein ehemaliger, 
offensichtlich verfüllter Steinbruch angezeigt, so dass neben der Ablagerung von Ab
raum umweltrelevante Altlasten nicht auszuschließen waren. 

Zur Abstimmung der weiteren Vergehensweise fand am 26.11.2018 ein Ortstermin mit 
folgenden Teilnehmern statt: 

Herr Fabi (Architekturbüro Dipl.-lng. Gerhart Fabi, Bielefeld) 
Frau Loh (Bauamt Bielefeld , Bielefeld) 
Herr Raabe (Umweltamt Bielefeld, Bielefeld) 
Herr Runge (Drees & Huesmann PartGmbB, Bielefeld) 
Herr Dr. Loh (lng.-Büro Dr. Loh, Bünde) 
Herr Zihrul (lng.-Büro Dr. Loh, Bünde) 

Bankverbindung: Sparkasse Herford 
IBAN DE66 4945 0120 0210 0486 41 
BIC WLAHDE44XXX 

USt-ldNr.: DE181854110 Telefon: 0 52 23-52 21 30 
Telefax: 0 52 23 - 52 21 32 
email: info@geoanalytik.de 
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Im Zuge der Ortsbegehung wurde einvernehmlich entschieden, den Bereich des verfüll
ten Steinbruchs in Baggerschürfen hinsichtlich Beschaffenheit der Verfül lung zu prüfen. 

Dementsprechend wurde die Steinbruch-Verfüllung und ein augenscheinlich vom an
grenzenden Flurstück 2801 angeschüttetes Haufwerk (vgl. S 1 im Lageplan in Anlage 1) 
zur Verifizierung des Altlastenverdachtesam 13.12.2018 in sieben Baggerschürfen (S 1 
- S 7) bis in den natürlich anstehenden Untergrund geprüft. Die Lage der :::: 2 - 7 m lan
gen und 0,7 - 1,8 m tiefen Schürfe ist in Anlage 1 skizziert. 

Nur in Schurf S 5 wurden akzessorisch bodenuntypische Bestandteile (Glasscherben 
und Altmetall) bis etwa 0,5 m GOK festgestellt. 

ln fünf von sieben Schürfen (S 1, S 3 und S 4 bis 6) wurde unter umgelagerten Oberbo
den zunächst umgelagerter Felszersatz aufgeschlossen, der dem Abraum aus dem 
Steinbruchbetrieb entsprechen wird. Der aufgeschlossene Abraum aus lehmigen Mer
gelkalkstein-Böden ist arganaleptisch unauffällig. Darunter folgen in den beiden Schür
fen S 3 und S 6 natürlich gewachsene Lehmböden (Schluff, feinsandig bis stark fein
sand ig, hellbraun) und oberflächennah zu tonigem Schluff verwitterter Kalk-Mergelstein, 
die gleichermaßen arganaleptisch unauffällig sind. 

Der Schurf S 2 liegt außerhalb des verfüllten Steinbruchs. ln Schurf S 2 wurde unter 
dem Oberboden natürlich gewachsene Lehmböden und oberflächennah zu tonigem 
Schluff verwitterter Kalkmergelstein aufgeschlossen. 

Hinweise auf Müllablagerungen bzw. Altlasten waren weder außerhalb des Steinbruchs 
noch im verfüllten Steinbruch festzustellen. Somit ist auf der Grundlage der Befunde 
davon auszugehen, das gesunde Wohnverhältnisse gegeben bzw. Nutzungseinschrän
kungen nicht erforderlich sind. 

Im Hinblick auf abfall- bzw. verwertungsrechtliche Merkmale wurde der Abraum bzw. 
die anthropogen geprägten Böden und die natürlich gewachsenen Böden in zwei cha
rakteristischen Baden-Mischproben im Labor Eurotins Umwelt West GmbH (Wesseling) 
auf die Parameter nach LAGA M 201

) im Feststoff (Tab. 11.1.2-4) und im Eluat (Tab. 
11.1 .2-5) analysiert. 

Für die beiden Deklarationsanalysen wurden folgende Laborproben gebildet: 

Tabelle 1: Zusammenstellung der Laborproben 
Probenbezeichnung Sondierung bzw. Schurf I Probe (m GOK) 

BMP anthropogen 
RKS 3/1 (0,0 - 0,5), S 1/1 (0,2 - 1, 7), S 3/1 (0, 15 - 0, 7), 

geprägte Böden s 4/1 (0,2- 0,80), s 5/1 (0,2 - 0,5), s 6/1 (0, 15- 0,6) von 0,0-1 ,7 m GOK 
RKS 1/2 (0,2- 0,5}, RKS 1/3 (0,5 - 1 ,5), RKS 1/4 (1 ,5- 2,6), 

BMP natürlich RKS 2/1 (0,0- 0,5), RKS 2/2 (0,5 - 1 ,05), RKS 2/3 (1 ,05 - 1 ,7), 
gewachsene Verwitte- RKS 3/2 (0,5 - 0,9), RKS 3/3 (0,9 - 1,1 ), RKS 4/2 (0,2- 0,4), 

rungslehm-Böden RKS 4/3 (0,4 - 1,0}, RKS 4/4 (1 ,0 -1,8), S 2/1 (0,1 5- 0,75), 
von 0,2 - 2,6 m GOK s 2/2 (0,75- 1,1), s 3/2 (0,7 -1,3), s 3/3 (1 ,3 -1 ,5), s 4/2 (0,8 -1,5), 

s 5/2 (0,5- 0, 7), s 6/2(0,6- 1 ,6), s 6/3(1 ,6- 1 ,8), s 7/1 (0,2 - 0,7) 

Die Laborergebnisse für die anthropogen geprägten und die natürlich gewachsenen 
Lehm-Kalkstein-Böden sind in Tabelle 2 den LAGA-Zuordnungswerten für Lehmböden 
gegenübergestellt. Auffällige Befunde sind durch Fett-Druck hervorgehoben. 
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Parameter: Einheit anthropogen natürliche LAGA-Zuordnungswerte geprägte Böden Lehmböden 
Feststoff zo Z1 

Cyanideaes [mg/kg] < 0,5 < 0,5 - 3 
TOC [Masse-%) 0,2 0,6 0,5J1 ,0l* 1,5 
EOX [mg/kg) < 1,0 < 1,0 1 3 
KWc1o-c22 [mg/kg) < 40 < 40 100 600 
KWc10-C4o [mg/kg] < 40 < 40 100 300 
2: BTEX [mg/kg] n.b. n.b. 1 1 
l':LHKW [mg/kg) n.b. n.b. 1 1 
2: PAK [mg/kg) n.b. n.b. 3 3(9)** 
B(a)P [mg/kg) < 0,05 < 0,05 0,3 0,9 
) PCB [mg/kg] n.b. n.b. 0,05 0,15 
Arsen [mg/kg] 4,3 6,1 15 45 
Blei [mg/kg] 13 23 70 21 0 
Cadmium [mg/kg) < 0,2 < 0,2 1 3 
Chromoes· [mg/kg] 33 35 60 180 
Kupfer [mg/kg) 22 24 40 120 
Nickel [mg/kg) 42 41 50 150 
Quecksilber [mg/kg) < 0,07 < 0,07 0,5 1,5 
Thall ium [mg/kg] 0,3 0,3 0,7 2,1 
Zink [mg/kg] 40 74 150 450 

Eluat zo z 1.1 z 1.2 
pH-Wert - 8,2 8,3 6,5- 9,5 6- 12 
Leitfähigkeit [IJS/cm] 121 101 250 250 1.500 
Chiarid [mg/1] 1,3 < 1,0 30 30 50 
Sulfat [mg/1] 1,5 1,0 20 20 50 
Cyanidoes [j.Jg/1] < 5 < 5 5 5 10 
Phenol index [IJQ/1] < 10 < 10 20 20 40 
Arsen [j.Jg/1] < 1 < 1 14 14 20 
Blei [j.Jg/1) < 1 < 1 40 40 80 
Cadmium [j.Jg/1) < 0,3 < 0,3 1,5 1,5 3 
Chromaes. [j.Jg/1] 4 3 12,5 12,5 25 
Kupfer [IJQ/1] <5 < 5 20 20 60 
Nickel [IJg/1] 1 1 15 15 20 
Quecksilber [IJg/1) < 0,2 < 0,2 < 0,5 < 0,5 1 
Zink (j.Jg/1] <10 <10 150 150 200 

0 0 .. 
n .b.: n1cht berechenbar bzw. :5 Nachwe1sgrenze; *bei e1nem C:N-Verhaltn1s > 25 g1lt der Zuordnungswert 1 %; 
**in "hydrogeologisch günstigen Gebieten" bis 9 mg/kg 
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Der Abraum bzw. die anthropogen geprägten Böden sind abfallrechtlich vollkommen 
unauffällig und dementsprechend in die LAGA-Einbauklasse Z 0 einzustufen. Entspre
chende Böden sind für einen uneingeschränkten, offenen Wiedereinbau außerhalb von 
Bereichen mit statischen Anforderungen geeignet. 

Die natürlich gewachsenen Verwitterungslehmböden sind aufgrund des leicht erhöhten 
TOG-Gehaltes zunächst in die Wiedereinbauklasse Z 1.1 nach LAGA einzustufen und 
somit nur für einen eingeschränkten offenen Einbau in technischen Bauwerken außer
halb von Bereichen mit statischen Anforderungen geeignet. 

Da die Organik (TOC) auf elementaren Kohlenstoff bzw. natürliche organische Sub
stanz aus Boden-Fauna und -Flora zurückzuführen sein wird, sollte der TOC-Gehalt 
auch aufgrund der nur geringfügigen Grenzwert-Überschreitung u.E. nicht einstufungs
relevant sein. 

Mit behördlicher Zustimmung sollte somit eine Verwertung als ZO-Boden zulässig sein. 
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Im Zweifelsfall ist zur Verifizierung des TOC-Gehaltes die Analyse des spezifischen 
GIN-Verhältnisses zu veranlassen. Bei einem C:N-Verhältnis > 25 ist eine Verwertung 
als Z 0-Boden zulässig. 

Die Laboranalysen bestätigen die arganaleptische Unauffälligkeit der Böden. Umweltge
fährdungen sowie Nutzungseinschränkungen sind dementsprechend nicht zu besorgen. 

Zum weiteren Nachweis der Unbedenklichkeit ist zu empfehlen, die nach dem Abtrag 
der Böden im Planungsniveau anstehenden Böden zu beproben und in einer repräsen
tativen Mischprobe auf die Parameter nach Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverord
nung (BBodSchV, Tabelle 1.4: Wirkungspfad Boden-Mensch)2

) zu untersuchen. 

Bünde, den 09.01 .2019 
- Geo yjik-

".. NOAD-9~ 

~ 
~ 
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~ ~~ieur ~ 
~ 10276 ~'> -

16 - · -- ' )(~ ~ 
Konny-Sebastian Zihrul, M.Sc. Geow. 

Anlagen: Lageplan, Schichtenverzeichnisse (DIN 14688-1 I 14689-1 ), Bodenprofile und Bag
gerschürfe (DIN 4023), Probennahmeprotokolle nach LAGA PN 98, Laborprotokoll 

per E-Mail: 
mirca.loh@bielefeld.de Frau Mirca Loh (Bauamt Stadt Bielefeld, Bielefeld) 
axel.raabe@bielefeld.de Herr Axel Raabe (Umweltamt Bielefeld, Bielefeld) 
jonas.runge@dph-sennestadt.de Herr Jonas Runge (Drees & Huesmann PartGmbB, Bielefeld) 

1
) LAGA 20, Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen: Teil II - Technische 

Regeln für die Verwertung- TR Boden (05.11 .2004) 
2
> BBodSchV, Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (27 .09.2017) 
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